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[MarianneKolarilKolariks Luft bürg

Irrsinnig
stolz auf
Erreichtes!

BC
| OekoSy.ünßss Wien

VORREITERROLLE. Kola-
riks Luftburg durfte sich

seit dem Bio-Umstieg auf
mehrere Auszeichnungen,

Wieden Umweltpreis der
Stadt Wien,freuen.
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COOKING-News
100 %Bio in
Kolariks Luftburg
Traditionsbetrieb setzt auf reinen Bio - Genuss
Hartnäckigkeit zahlt sich aus. So
auch im Falle von Kolariks Luft-
burg - aus eigenem Wunsch
und ökologischem Verantwor-
tungsbewusstsein heraus, setz-
te sich Elisabeth Kolarik für
eine 100%ige Umstellung auf
Bio ein. Der Umstieg brachte
zwar viele Herausforderungen
- allein aufgrund der gebrauch-
ten Menge an Fleisch und Co. -

mit sich, doch die Geschäfts-
führerin ließ sich von ihrem
Wegfür mehr Qualität und
Nachhaltigkeit nicht abbringen.
So konnte bereits Anfang des
Jahres stolz verkündet werden,

dass im Lebensmittelbereich
ausschließlich Bio-Produkte
verarbeitet und aufgetischt
werden. Von der knusprig ge-

grillten Bio-Surstelze bis hin zu
den Bio-Eiernockerln - der Zu-
spruch der Gäste ließ für die ge-
setzte Initiative nicht lange auf
sich warten. COOKINGhat be-
reits gekostet und sagt: Wer auf
herzhafte Küche setzt, sollte ei-
nen Besuch in der Luftburg un-

bedingt einplanen!

Kolariks Luftburg im Wr. Prater
Waldsteingartenstr. 128, Prater
1020 Wien

Elisabeth und Marianne
Kolarik im Talk über Bio und
Nachhaltigkeit.
Waswardiegrößte Heraus-
forderung, als Sie auf 100 %
Bio umstellen wollten?
KOLARIK: Es war schwierig,
die richtigen Lieferanten zu
finden - vor allem wegen
der Mengen und insbeson-
dere beim Fleisch. Nach und
nach haben wir dann die
richtigen Anbieter gefun-
den. Schön war es auch zu
sehen, dass einige Lieferan-
ten den Bio-Gedanken auf-
gegriffen und durch unse-

ren Anstoß ebenfalls umge-
stellt haben.
Neben demLebensmittelbe-
reich: Welche nachhaltigen
Schritte hat manin Kolariks
Luftburg bislang noch ge-
setzt?
KOLARIK: Nachhaltigkeit
war schon immer ein The-
main der Luftburg. So sind
bei uns schon seit Längerem
eine Fotovoltaik-Anlage,
LED-Leuchtmittel und Per-
latoren im Einsatz, außer-
demarbeiten wir stets dar-
an, Plastikabfälle zu verrin-
gern. Weitere Ziele sind der
Einsatz von Mehrwegsyste-
men, Wiederaufbereitung,
Energieeffizienz, aber auch
Abfallvermeidung und Was-
sereinsparung. Wir versu-

chen, den bewussten Um-
gang mit Boden, Wasser und
Lebewesen immer weiter
ausbauen - schließlich sol-
len unsere Ressourcen auch
zukünftigen Generationen
noch zur Verfügung stehen!


